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Der Landbote .
Amts - und Verkündigungsblatt

für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch.
Hfro- 102 . Freitag , den 2Y . Dezember 1850 .

Einladung ? um Abonncmcnt .
Mit kommendem Monat Januar beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf den Landboten ,worauf Bestellungen angenommen weiden bei Herrn W . C . Köllreurrer in Sinsheim , Herrn Posthalter

Gang nutz in Neckaibifchofsheim , Herrn Posterpcditor Lang in Waibstadt , Herrn K .- Preis in Wies »
loch und den großh . Postämtern .

Der Abonnenten,Spreis für das Vierteljahr , mit Einschluß der Traggebühr , beträgt 36 kr . ; durch die
Post bezogen , ohne Postaufschlag , per halb Jahr 1 fi . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren
Raum , 2 kr .

Zu recht zahlreichen Bestellungen ladet ergebenst ein
Heidelberg , im Dezember 1860 .

' Die Redaktion .
Die Brod - und Fleischpreise für die zweite Hälfte

des Monats Dezember d . I . bleiben dieselben wie bis »
her .

Heidelberg , den 16 . Dezember 1850 .
Großk . Oberamt .

Wcdekind .

Sinsheim . Die Brod » und Fleischtare bleibt
für die zweite Hälfte des Monats Dezember dieselbe ,
nur wird die Tare für 4 Pfund Kundeubrod von 9
kr . auf 10 kr . erböbt .

Liegenschastsversteigerung .
1641 j Bargen . Die in Nummer

97 vom 3 . d . M . verkündete Liegen »
schaftevcrsteigerung führte zu keinem Re »

sultat , daher dieselbe auf den 8 . Januar 1851 ,
Nachmittags 1 Uhr , abermals anberaumt wird .

Bargen , 12 . Dezember 1850 .
Das Bürgermeisteranit .

Elser .
vdt . Emmert .

Liegenschastsversteigerung.
B [642J Untergimpern. Dem Mi«

cbacl und Johann Grimm von hier
werden im Wege gerichtlichen Zugriffs

Freitag den 27 . Dezember l . I . , Nachmittags 2
Uhr , auf hiesigem Rathszimmer sämmkliche Liegen »
schäften versteigert und endgilkig zugcseblagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird .

Untergimpern , den 2 . Dezember 1850 .
Das Bürgermeisteramt .
t Brenner .

vdt . Auerbach .

Dühren . Dienstag den 7 . Januar 1851 , Nach »
mittags 1 Uhr , wird auf hiesigem Ralhhause bas zur
Gankmasse des verlebten Alt - Bürgermeisters Jakob

Heinrich Spieß von hier gebönge nackrbcscbriebenc
Wohnhaus öffentlich versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der Schätzungöpreis er»
reicht wird .

Eine zweistöckige Behausung nebst Scheuer , Stal¬
lung , Keller , Schweinställe , Hofraithe und Haus¬
garten , dahier am obern Dorfe an der Straße gele »
gen , begrenzt eincrs . Konrad Holder , anders . Franz
Sttzler , hinten auf das Ackerfeld stoßend , vornen die
Straße .

Wiesloch . Da bei der unterm 10 . Dezember
1850 abgchaltenen ersten Liegenschastsversteigerung
gegen den Bürger und Landwirth Franz Münch zu
Baierthal kein Gebot geschehen ist , so ist Tagfahrt
zur zweiten Versteigerung auf Samstag den 28 . De¬
zember 1850 , Nachmittags 1 Uhr , auf dem Ralh¬
hause zu Baierihal mit dem Bemerken anberaumt ,
daß der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Wiesloch . ( Die Gant des Christoph Zi mm er¬
mann von Mühlhausen betr . ) Werden alle Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen in der Tagfahrt vom
4 . Dez . d. I . nicht angemeldet haben , hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

St . Leon . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen «
Waldungen im Forstbezirk St . Leon werden in Loos »
abthcilungen öffentlicher Steigerung ausgesetzt ,
in den Distrikten Grünweileracker und Hühnerlöchle ,

Freitag den 27 . Dezember d. I . :
311 Klafter buchenes Scheitholz ,

2V 4 eichenes do .
2 % -- aspcnes do .

Samstag den 28 . Dezember d . I . :
28 '/ , Klafter buckenes Prügclholz ,

5650 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr im Holz¬

schlag Grünweileracker auf dem Rcllenbrücker Nicht »
weg .



Impressen .
In der Buckdruckerei von D . Pfisterer

in Heidelberg sind folgende Jmpresien zu ha¬
ben :

Tagebücher für Rathsckreiber .
Kasfabucd für Gemeinderechner .
SchulvisttationSprotokvlle zu 3 und 4

Klassen.
Sterbregister .
SterbfaUsun zeigen .
Sterbschein .
Todtenschauschein .
Todtenschauregister .
Impfschein .

Literarische Anzeige .
1640 ] Allgemeines

Journalistikum
von I . Reijchlc

' s Suchhandlung
in H e i l b r o n n.

Abtheilung I . Für kaiholifche Theologie .
rr II . Für evaiigelijchc Theologie und Pä¬

dagogik .
„ III . Für israelitische Religion und Li¬

teratur .
,t IV . Zeirschiiftcn erbaulich - belehrenden

Jnh . lrs und Mlssionöblättcr .
» V . Für Jurisprudenz .

* VI . Für Medizin .
„ VH . Für Thin Heilkunde .
„ VIll . Für Chemie und Pharmacie .
» IX . Für Philosophie , Philologie und Li¬

teratur .
it X . Für katholische Pädagogik .

,, Xl . Für eoangelische Pädagogik .
,, Xll . Für die Jugend und ihre Freunde .
„ XIII . Für Haudluiigswissenschaft .
,, XlV . Für Bau - , Maschinen - und Eisen¬

bahnwesen .
« XV . Für Forst - und Jagd - Wissenschaft .
» XVI . Für Haus - und Landwirlhschaft .
» XVII . Belletristisch und Artistisch .

» XVIII . Für Belletristik ( Damen - Journale ) .
» XIX . Für Mustk .
-- XX . Für Dorf « und Landgemeinden .
» XXI . Für Demokratie .

Indem ich zur Theilnahme an diesem mit 1S3
Journalen ausgerüsteien Institute höflichst einlade ,
erlaube ich mir zu bemerken , daß ich auf betreffende
nähere Anfragen wegen Preis und Cirkulation der
einzelnen Abtheilungen mit Vergnügen die gewünschte
genauere Auskunft ertheilen werde .

Oscar Reischle .
Firma : I . Reischle ' ü Buchhandlung .

Bitte .
Die Kleinkinderbewahranstalt zu Mosbach am

Neckar , welche bereits über ein Jahrzehnt besteht und
sich insbesondere der ärmern Klasse der Einwohner als
einen großen Segen bewahrt hat , möchte auch in die-
sem Jahre der Freude der Christbescherung theilhastig
werden .

Der Unterzeichnete Vorstand wagt daher eine instän¬
dige Bitte an alle Kindeifreunde und fröhlichen Geber
um fröhliche Gaben .

Eoang . und kathol . Pfarramt .

( Eingesandt . )
I . Reifchle 's Journalistikum verdient

seiner trefflichen Einrichtung wegen , daß wir dem¬
selben hier einige Wone widmen . Es war gewiß für
diese Gegend ein langst gesuhltes Bedürsniß , ein «
billige Gelegenheit zur Tbeilnahme an einem Lese¬
zirkel zu erhalten , wo sich Jeder das Neueste
und Beste nach seinem Geschmacke auswählen
kann . Eine solche Gelegenheit bietet I . Reischle ' s
Journalistikum . Eö sucht die mannigfaltigsten gei¬
stigen Beeinflusse des Publikums zu befriedigen .
Der Jurist , der Theologe , der Mediziner
finden darin gute Zeiischrifken ihres Faches ; für
Lehrer , sowohl protestantischer als katholischer
Coiiscssivn enthält es eine schöne Auswahl der ge¬
diegensten pädagogischen Blätter ; ebenso für Phi¬
lologen und Literat » freunde , für Chemiker und
Phar maceuten .

'
Auch fehlt es nicht an Zeit¬

schriften für Haus - , Land - und Forstwirlh -
schaft und für Thierarzneikunde ; das Fach
der Han dlungöwissenschaft ist gleichfalls reich¬
lich bedacht ; ferner sind darin Zeitschriften vorhan¬
den für Baukunst , Maschinen - und Eisen¬
bahnwesen , und zwar immer mit den nölhigen
Abbildungen versehe . . , , ::r Unterhaltung und Be¬
lehrung der Jugend sind ebenfalls Blätter mit
Abbildungen da ; selbst an musikalischen Zeit ,
schrifren ist kein Mangel . Für das schöne Geschlecht
ist durch illustrirte Mode - , Novellen - und
Frauenzeitungen gesorgt .

Die Abtheilung für Dorf - und Landgemein¬
den , in der wir den heiteren Dorfbarbicr , dir
Dorfzeitung , das mit Abbildungen versehene Pfen ,
nig Magazin u . s. w . verzeichnet finden , dürfte dem
Landvolke besonders als eine unterhaltende und be¬
lehrende Lektüre für die langen Winterabende zu
empfehlen sein . Die Freunde der schönen Wissen¬
schaften und der Kunst finden im Journalistikum
eine Auswahl von bcletristischen und illustrirten
Blättern . Die Demokraten endlich können , wenn
sic in diesen Lesezirkel cintreten , für einen mäßigen
Beitrag , sich die Lektüre der Neuen Deutschen Zei¬
tung , der Bremer Tageschronik , ferner der deut¬
schen Monakschrift von Kolatschck , der Wartburg ,
der satyrischcn Leuchtkugeln u. s. w . sich verschaf¬
fe » . Kurz , eS ist für Jeden Etwas da , was
sein Interesse erregen wird , und was in unserer
gcldarmen Zeit gleichfalls Berücksichtigung verdient ;
der Preis ist so niedrig gestellt , daß es auch den
Unbemittelteren möglich wird , an dem Journalisti -
kum Theil zu nehmen . Die sehr mäßige Lesege¬
bühr für eine Reihe von Zeitschriften und die Reich¬
haltigkeit des vorhandenen Materials zeigen zu¬
gleich auch hinlänglich , daß es dabei von Seiten
des Unternehmers durchaus auf keine gewinnsüch¬
tige Spekulation abgesehen sein kann ; im Gegen -
theile derselbe würde bei dem theilwcise sehr hohen
Preise der Zeitschriften und den übrigen Kosten ,
welche die Unterhaltung eines solchen Institutes
fordert , offenbar nur Verluste erleiden , wenn die

Theilnahme daran nicht eine recht eifrige wäre .
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Zur Geschichte des Tages .

Karlsruhe , 14 Dez . Zur Ergänzung und Re .

stauration der rettenden Waffenabtheiluiigei , unseres

Armeekorps werden im Lande gegen lt )0 Stück Re -

Mvntepferde aufgekauft . Es gede » zu diesem Bebufe

drei Kommijsioren ab , und zwar eine in den See «

und Obcrrhelnkreis , eine iu den Mittelrbeinkrris und

eine in den Unterrheinkieis . Den Pferdezuchten ! wild

diese Nachricht sehr eifrenlich sein , und wir boffen ,

daß die erforderliche Anzahl gekauft weide . Die neue¬

sten Eifahrungen haben auch wieder dargelhan , daß

unsere Pferde jenen aus andern Ländern an Ausdauer

nicht nachstehen . In der letzten Zeit h, . ben viele der

abgegangenen preußischen Offiziere Pferde in uuseim

Lande angekaufc : ein Beweis , daß auch sie die Tüch¬

tigkeit derselben kennen gelernt . Zur ferneren Nach »

zucht sind bereits Hengste angekaufr und sollen noch

einige tüchtige Racebeschäler gesucht werden , was die'

Pferdezüchter wohl noch mehr aufmuntern dürfte .

Freiburg , 16 . Dez . Laut offizieller Anzeige

wird nächsten Samstag Se . großh . Hobeik der Prinz

Friedrich mit einer Schwadron des von ihm befehlig¬

ten großh . bad . 1 . Reiterregiments hiereintreffen . Die

genannte Schwadron wi - d hier Standquartiere bezie¬

hen und auch der allgemein verehrte P >inz wird , den

Hochdemselben früher kundgegcbencn Wünschen unse¬

rer Gemeindebehörden nachgebend , einen dauernden

Aufenthalt in unserer Stadt nehmen .

Würzburg , 11 . Dez . In Folge eingetroffener

telegrafischen Depesche sind die begonnenen Befesti¬

gungsarbeiten , so wie die Verprovianlirung unserer

Festung heute plötzlich eingestellt und die Arbeiter ent¬

lassen worden .
Landau , 13 . Dez . Die nahezu vollendete Der «

proviankirung unserer Festung wurde auf höhern Be¬

fehl eingestellt .
Rotenburg , 13 . Dez . Die Bundeslruppen

find nun so dislocirt , daß die ganzen Provinzen Ha .

nau und Fulda , ebenso Oberbeffcu und ei » großer

Theil von Niederhessen besetzt sind . Das Hauptquar¬

tier des Fürsten von Tariö bleibt vorerst hier und es

sind auch hier vom Bundeskommissär die nöthigen

Schritte zur Erhebung des Stempels , der Entwaff¬

nung rc . geschehen , wie in den übrigen besetzten Lan -

dcstheilen .
Berlin , 12 . Dez . Gestern ist die Nachricht von

der Demobilisirung , die auch östreichischcr Scits ge¬

schieht , hier eingerroffen . — Die östr . Truppen sol »

len an der schlesische» Grenze mehr in daö Innere von

Böhmen zurückgezogen werden , dagegen die sächsisch¬

böhmische Grenze besetzt halten .
Berlin , 13 . Dez . Sicherem Vernehmen nach

weiden die freien Konferenzen in Drcödcn am 23 . d.

M . beginnen .
Hamburg , 12 . Dez . Wiederum einen Perso¬

nenwechsel bei einem wichtigen Kommando der schles¬

wig - holsteinischen Armee . Generalmajor v . Gerhardt

hatte -mit Rücksicht auf seine durch die Fcldstrapazen
sehr geschwächte Gesundheit schon zu verschiedenen
Malen seine Entlassung begehrt ; ein wiederholtes Ge¬

such dieses braven Führers der Avantgarde , welcher
der feindlichen Vvrpostenketre das Leben so sauer ge,

macht , ist von der Statthalterschaft genehmigt wor¬

den . v . Gerhardt hat bereits sein Kommando nieder¬

gelegt und wurde dasselbe dem bisherigen Befehlsha¬
ber der ersten Halbbrigade , Oberstlentnant v . Gagern ,

interimistisch übertragen . Stabschef der Avantgar «

denbugade rst j,tzt Major von Beeren , die 3 . Jnfan «

tcricbilgade wird vom Oberstleutnant x>. Grvtthus be¬

fehligt . Der stattgehabre Wechsel im Generalkom¬

mando ist sicher von unmittelbarer Einwirkung aus

diese und veischiedene andere Veränderungen beim

schleswig - holsteinischen Heere gewesen . Daß eine

vollständige Umbildung des Generalstabes im Werke

sei , wußten wir schon seit geraumer Zeit . Im Gan¬

zen scheint aber die Stimmung desselben nach den er¬

sten , so natüiltchen Schwankungen während der letz¬
ten Tage sich wieder zu festigen in Kampstust und Ver¬

trauen , besonders zu der Enischlossenhcir und That -

krafr des neuen Oberbefehlshabers v . b . Horst . Die

Dänen sind auf ihrer Hut . Der Wechsel im Oberbe¬

fehl des ihnen gegenüber stehenden Heeres har sie al -

larimrt und fonnte ihnen auch in der That nicht be¬

deutungslos erscheinen ; sie machen sich auf einen all¬

gemeinen Angriff der Schleswig - Holsteiner gefaßt .

Daher ihre am gestrigen Morgen mir zwei Bataillonen

Infanteiie und etwas Kavallerie nach Sorgbrück hin

übernommene Rckognoszirung . Sie stießen indessen
nur auf 80 Mann Schleswig -Holsteiner , die sich mit

ganz unbedeutendem Verluste zurückziehen konnten .

Auch die Tags vorher bei Milberg und Lottorf statt -

gthabien Scharmützel waren gleich unerheblich ; der

unter Anderen dabei verwundete Leutnant Lindström

ist jener dem schwedischen Heere entstammende Militär ,
der sich den Schleswig -Holsteinern nur wegen der Ge¬

rechtigkeit ihrer Sache zuwcndeie .
Schleswig - Holstein . Der schleswig - holstei¬

nische Verein in Kiel bringt die Uebersicht der vom 1 . .

November bis 1 . Dezember bei ihm eingegangenc «

freiwilligen Beiträge , deren Gesammrsumme sich attf

162,965 Thaler beläuft . Auf die einzelnen Länder

verrheilt schickten Anhalt 105 Thaler ; Baden 2212 ;
Baiern 3797 ; Braunschweig 1129 ; Bremen 90,021 ;
Frankfurt 28 ; Hamburg 5393 ; Hannover 10,250 ;

Hessen - Darmstadt 579 ; Hessen - Kassel 213 ; Lippe -

Detmold 475 ; Lippe -Schaumburg 200 ; Lübeck285 ;

Mecklenburg - Schwerin 1263 ; Mecklenburg - Strelitz
43 ; Nassau 259 ; Oestrrich 889 ; Oldenburg 3797 ;

Preußen 12,665 ; Reust 570 ; Königreich Sachsen
2844 ; Sachsen - Altenburg 356 ; Sachsen - Koburg
500 ; Sachsen - Meiningen 838 ; Sachsen - Weimar

1832 ; Schwarzburg - Rudolstadt201 ; Schwarzburg -

Sondershausen 100 ; Waldeck 70 ; und Würtemberg
3059 Thlr . Von Deutschen im Auslande gingen ein

19,481 Thlr . ; und zwar aus Amsterdam 358 ; aus Ca¬

diz 60 ; Kanton 867 ; Laguayra 442 ; Manchester

11,629 ; Mailand 283 ; Meriko3162 ; Neuyolk426 ;
und Vcracruz 2251 Thlr . — Daö Finanzdepartemenk
macht hinsichtlich der zu besonder « Zwecken bestimm¬

ten Summen unrerden freiwilligen Gaben aus Deutsch¬

land bekannt , daß von diesen Summen ( früher 85,314

Mark , dazu bis zum 1 . Dezember 136,229 , im Gan¬

zen 221,543 Mark ) bisher verwendet sind : 1 ) für

Verwundete : 3500 Mk . , 2 ) für Bedrängte : 36,948

Mk . , 3 ) für Einwohner Jdstcdts : 189 Mk . , 4 ) für

eine Mutter , die ihren Sohn verloren : 22 Mk . , 5 )

für bei der Erplosio » in Rendsburg Verunglückte : 23

Mk . , 6 ) für die schleswig - holsteinische Marine : 4730

Mk . , 7 ) für Geistliche und Lebrer : 130 Mk . , im

Ganzen 45,542 Mk . , und daß demnach noch zur

Verwendung stehen : 1 ) für Verwundete : 121,889
Mk . , 2 ) für Bedrängte : 33,466 Mk , 3 ) für Fa .

milien der im Felde Stehenden : 13,663 Mk . , 4 ) für
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Hinterbliebene int Kampfe Gefallener : 6229 Mk. ,
5) für die Wmwe eines Gefallenen: 1 l Mk. , 6 ) für
Fried , lchstädter , d e dnich das Bvmbar dement gelit¬
ten : 58 Mk . , 7 ) für Lazarrtbgegenständ : 285 Mk. ,8) für die schleswig - holsteinische Marine : 400 Mk. ,im Ganzen 176,001 Mark .

Hannover , s 4, Dez . Der König bat eine Ver¬
minderung des Milirär-Etats von 90,000 Rihlr . be¬
willigt , und es wird deßbalb eine bedeulendc Reduk¬
tion der Kavallerie staltfiiiden .

Die drei väterlicken Lehren.
( Schluß . )

Der Morgen des dritten Tages erschien , alle Vor¬
richtungen zu der bevorstehenden Hinrichtung waren
getroffen , und als der Henker mir der Häscherschaar
aufdrach , um den Verurrbeilten zum Richtplatz zu
führen , stand Franson vor dem Marchese und bat in
Salardo's Angelegenheit » m Geaör. „ Kann Euch
nicht dienen, " erwiderie kurz und unwillig der Fürst ,
„der eigene Sohn vottziebt das Henkeramt , Ihr hät¬tet Euch früher melden müssen , und auch dann härte
der Sohn den Vorrang gehabt . " — Um Aller Heili¬
gen willen , mein Fürst !" rief Franson aus , „hört
mich an ; ich bin nicht gekommen , um dem Unschuldi¬
gen de» Tod zu geben , nein , ich bin gekommen , ihn
zu retten . Bei Eurer Seligkeit , Herr , lasset ihn ,bevor die Hinrichtung vollzogen wi,d , die Gnade ei¬
nes Verhörs angcdeihen . Er ist unschuldig !" Da
entbrannte der Fürst in seinem Zorn und stieß den
wacker » Franson von sich ; dieser aber stürzie dem
Fürsten zu Füßen , umklammerte dessen Knie und rief :
„Gerechtigkeit , mein Fürst , nur Geiechtigkeit bitte
ich ! sei barmherzig und lasse Salardv nicht ungehört
sterben , um Deiner selbst willen gewähre ihm die
Gnade eines Verhörs ; nur eine Stunde Äufschlib und
er wird gerechtfertigt vor Deinen Augen dastchen.Er war dein redlichster , treuster Diener !" — „Laß
ab , Verräkher !" fubr der Marchese wild auf , „oder
Du erleidest denselben Tod !" — „Es sei , mein
Fürst !" ries Franson gefaßt, „wird Salardo schul¬
dig befunden , so will ich sein Schicksal theilen ."

Der Marchese bedachte sich einen kurzen Moment.
„Gut, " sagte er , „Du verlangst nicht Gnade son¬
dern Aufschub der Hinrichtung, und willst, wcnnSa-
lardo's Unschuld nicht erwiesen ist , sein Loos theilen .Es sei !" Und sofort gab er einem Diener den Auf¬
trag , die Hinrichtung aufschieben und den Verurtheil-
ten , wie er zum Richtplatz geführt , jetzt in den fürst¬
lichen Palast , vor seinen Thron brngen zu lassen.

Er , der nächste dem Fürsten, er , der vor wenigen
Tagen noch hier der Gebieter war , stand als Verbre¬
cher , beschimpft und entehrt vor dem Manne , dem
er mit Freundschaft und redlichem Eifer gedient hatte.
Die wenigen Tage seiner Verhaftung, die Erfahrun¬
gen , die Salardo in dieser Zeit an seinem Fürsten ,
an seiner Gattin , an seinem mit Wohlihaken über-
häuften Adoptivkinde erlebt batte , halten ihn über
die Freuden und Sorgen dieser Erde erhoben und ihn
mit einer Würde und einem Ernste erfüllt , wie sol¬
che » der Fürst vordem noch niemals an ihm wahrge -
nommcn. „Mein Fürst," hob er an , »meine Treue

und meine Liebe haben die Kränkungen und Schmach ,Du über mich ve >bängt, nicht verdient . Und wäre
ich wirklich jener Tborheit schuldig, die Dich so wi¬
dernatürlich gegen mich aufgebracht , so bätre ich daS
Recht gehabt , verhört zu werde» und meine Verihei-
digung zu sichren . Der Falke , den ich gctödret habe»
soll , leb - ; ich nahm ihn , weder um ihn zu rödten ,
noch um Dich zu beleidigen , sondern einzig und allein
die Wahl heit der Lehren meines stel benden Vaters zu
prüfen. Franson wird den Falken heiholcn " Un<
tcrdeß erzäblre Salardo de» ganzen Hergang der
Sache , und wie er auf die Idee gekommen, die Ver -
schtviegenbeit seines Weibes zu prüfen .

Der Marchese verstummte ob dem , was er hörte ,
und als er seines Falken ansichtig wurde , traten ihm
die Thranen in die Augen , Scham und Schmerz er¬
stickten seine Worte. Er trat auf Salardo zu - löste
die Schlinge vom Halse, befreite dessen Hände vom
Strick und umarmte und küßte ihn herzlich. Dan »
ließ er ihn zu seiner Rechten sitzen und versprach . Al¬
les aufzubieten , sein Unrecht , daß er an ihm begon¬
nen , soweit , als möglich wieder gut zu machen.
„ Dein unnatürliches Kind aber," so schloß er die
Rede , „ soll stakt Deiner hängen ' "

Kaum merklich zuckte cs um Salardo's Lippen ,als der Finst um dem Aerger , den er über sich selbst
empfand , das Bittere zu nehmen , demselben eine an¬
dere Richtung gab . „Mit nichken , mein Fürst,"
nahm Salardo das Wort , „Rollo hat »ur gegenmich
gesündigt und kein Gesetz der Welt erkennt ihm den
Tod zu ; lasset mir die Bestrafung. " Rollo mußte
erscheinen. '

„Meine Liebe zu Dir, " nahm Salardo das Work ,
„ heischt Vergebung ; Deine tiefe Unwürdigkeit adxr
verlangt Deine Entfernung , Deine Strafe . Verzeihe
ich Dir , so wird man mit Fingern auf mich zeigen ;
strafe ich Dich » ach Deinem Verdienste , so handle ich
gegen Gottes Gebote . Ich will daher Gott und Men¬
schen zu genügen suchen . Nimm diesen Strick zum An¬
denken an Deine Unwürdigkeit , damit Du in Dich
gehest und er Dich so für den Verlust der Güter ent¬
schädige , »ach deren ungetheiltem Besitz Du strebtest;
mir und meinem Hause aber bleibe fortan fern , daß
ich Dich nimmer wieder sehe ."

Rollo verschwand und man hat nicht weiter von
ihm gehört ; Theodore aber , die bei dem Gerüchte
von Salardo's Befreiung entflohen war , beschloß ihr
Leben in einem Kloster . Salardo ließ sich indeß nickst
durch des Fürsten heiße Freundschaft wieder gewinnen ;
er ging nach Genua zurück , wo er noch viele Jahre ,
ein Wohlrbätrr und Beschützer der Armen und Be¬
drängten , lebte , die er auch zu Erben seines großen
Vermögens ernannte.

Heidelberg . ( Fruchtmarkt v . 17 . Dezember . ) Spelz 4 st .
15 kr. , Speichern 9 st. 42 fr. , Gerste 8 fl. 52 kr . , Haber 3 fl .
34 kr , Welschkorn 7 fl. 30 kr . , He » , Per Centner 1 fl. ,
Kornstrob , per 100 Gebund 20 fl. , Spelzstrvh , per 100
Gebund 13 fl . 20 kr . Verkauft 861 Malter . Eingestellt 89
Malter. Erlü« 4555 fl. 50 kr.

Durlach , den 14 . Dez . Neuer Kernen 9 ff. 30 kr ., Gerste
5 fl . 48 lr . , Haber 3 fl. 22 kr .

MoSbach , 9. Dez. Kernen 8 ff. 48 kr. , Spelz 3 ff.
41 kr.

Redigirt , Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg .


	[Seite 489]
	[Seite 490]
	[Seite 491]
	[Seite 492]

